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Eine Unterreöung mit Kitti
Der Sonderberichterſtatter der Saale Zeitung in

San Remo wurde von dem italieniſchen Miniſterpräſi
denten zu einer Unterredung empfangen Er drahtet
uns darüber folgendes

San Remo 21 April Nitti ging in der liebens
wurdigſten Weiſe auf meine Fragen ein und betonte
einleitend daß das Bedürfnis Europas nach einer
raſchen Herſtellung des Friedenszuſtandes groß ſei Wir
hoffen ſo ſagte der italieniſche Staatsmann daß es uns
in San Remo gelingen wird die noch ſchwebenden
internationalen Fragen einer endgültigen Löſung ent
gegenzuführenrn Jtalien legt großen Wert
darauf die freundſchaftlichen Beziehnun
gen zu Deutſchland zu feſtigen Wir wün
ſchen uns nichts beſſeres als daß die Geſinnung Deutſch
lands Ftalien gegenüber ebenſo herzlich ſrin möge wie
die unſerige der jungen kräftig aufſtrebeuden deutſchen
Republik gegenüber

Auf die inneren Verhältniſſe Jtaliens eingehend
bemerkte Nitti daß die im Auslande verbreiteten Nach
richten über die innere Lage Ftaliens nicht zuträfen
Die Verhältniſſe im Junern Ftaliens ſeien günſtiger
als in anderen Ländern Er habe die feſte Zuverſicht
ja Gewißheit Mittel und Wege zu finden um der
gegenwärtigen Schwierigkeiten durchweg Herr zu
werden

Jch fragte dann Nitti noch über Ftaliens Abſichten
gegen Denutſch Oeſterreich Jtalien ſo antwortete er
mir wird Oeſterreich im Rahmen des Möglichen und
unter Anwendung aller ihm zur Verfügung ſtehenden
Mittel behilflich ſein und für ſeinen Teil nach Kräften
dazu beitragen daß Oeſterreich nach den wirtſchaft
lichen und politiſchen Erſchütterungen der leßten Jahre
bald reſtlos geſunde

Frankreſchs Hartnöckig eft
San Remo 21 April Eigene Drahtnakricht

Von qut unterriteter dinlomatiſcher Srite wird mir
verſichert daß England und Dtalien beabſicktigen eine
Milderung des Verſeiller Friedensvertrages durchzu
ſetzen Noch wie nor ſetzt Frankreich dieſen Beſtrebun
gen ſärfſten Widerſtand entargen und zwar mit der
Begründnng deß eine wildere Ans legung des Friedens
vertrages mit deſſen Reviſion ohne weiteres gleichbe
dentend ſein würde Die finanziellen Beſtimmungen
des Friedonsvertreges wit der Türkei ſind heute vom
Oberſten Rat endgültig gebilligt worden

Amerika verzichtet auf den Verſailler
Vertrag

Paris 21 April Nach dem New York Herald wird
die Kommiſſion des Senots für auswärtige Angelegenßeiten

noch in dieſer Wocho eine Entſchließung einbringen durch die
Amerika ſich nom Verſagiſer Vertrag und von den euro
päiſchen Angeſegen ſeiten Josſaot Man fordere nur das
Recht der meiſthegünſtigten Nation im Handel mit Dentſch
lend und die Aufrechterkoltung der Beſchlagnahme deutſcher
Werte Jm übrigen wolle man aber auch aus der Wieder
gutmachungs kommiſſion ausſcheiden

Enliſher Kredit an Deutſchland
Paris 21 Anxil Wie der Excelſior aus London

meldet ſoll Deutſchland an dem Hredit von 26 Millionen
Pfund den das Unterhaus bewilligt hat teilnehmen kön
nen Es ſoll Garantie geleiſtet werden für deutſche An
käufe in England in Rohmaterialien und Fertigerzeugniſſen

Eine weltumſpannende antibritiſche
Verſchwörung

Rotterdam 21 Anril Laut Evaning Standard
oll eine weit verzweigte Verſchwörung entdeckt worden ſein
ie im Juni Aufſtände in Jrſland Aegypten Jndien und

Kanada herrorrufen wolle Der Plan ſtamme aus dem
Hauptquartier De Voleras in New Nork der als Kriegs
kaſſe zwei Millionen Pfund Sterling beſitzt

Pommern eine Gefahrenzone
Berlin 21 April Eigene Drahtnachricht Nach

einer Meldung des Stettiner Berichterſtetters der Deut
che an Allgemeinen Zeitung erſcheint die Lage in
ommern durchaus nicht ſo harmlos wie die militäriſchen

Berichte ſie ſchildern Der Berichterſtatter meldet Zweifel
los iſt der grose Fekler begangen worden daß die vom
Reichswehrminiſterſum entſandte militäriſche Kommiſſion
ich in der Hauptſache von dem reaktignären Land und
ürger und und vom Wehrkreiskommando 2 in Stettin in

formieren ließ Die Haltung der Offiziere im Wehrkreis
kommando 2 iſt nicht ſo daß ihre Nachrichten ohne weiteres
als objektiv und zuverläſſig gelten können So iſt bei
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ſrielsweiſe erklärt worden daß ſich keine Baltikumer mehr
in der Provinz befinden Allerdings könne man nicht garan
tieren daß ſich unter den Zeitfreiwilligen nicht einige Balti
kumer befänden Dahingehend muß ich betonen daß zwar
die einzelnen Baltikumerabteilungen aufgelöſt und ihnen
ſchon die Waffen abgenommen wurden daß die Leute ſich
aber nachher die Waffen aus den Depots wieder 8713
hätten Ueberdies haben ſie weit mehr Waffen zur Ver
fügung als nach ihrer Kopfzahl berechtigt iſt Die eigent
liche Gefahrzone liegt in Dänholm auf der befeſtigten Jnſel
bei Stralſund und auf dem Truppenübungsplatz Krekow
Hier werden dauernd Offiziere Mannſchaften und Unter
offiziere aufgelöſter Abteilungen inſtruiert und wenn es
notwendig iſt auch mit Waffen verſehen Außerdem ſind 339
Teile der Eiſernen Diviſion aus dem Munſterlager na
Pommern gekommen Man dürfte die Zahl der in Vom
mern befindlichen Baltikumer auf 4000 ſchätzen

Der Eiſenbahnverkehr mit Danzig
Berlin 21 April Wie die B Z a aus Danzig meldet

iſt zwiſchen der volniſchen Regierung und Sir Reginald Tower ein
Abkommen über Eiſenbahn Telephon Telegraphen und Voſt
fragen abgeſchloſſen worden das unter anderm folgende Beſtim

müngen enthölt Die Verwaltüng der Eiſenbahnen geht aus
ſchließlich in die Hände des Freiſtaates Danzig über Von Danzig
nach Berlin und Königsberg verkehren durchgehende Züge die
auf volniſchem Gebiet weder halten noch der Kontrolle ansgeſeßt
ſind Güterrüge werden dilweiſe auch durchgeßend nach Deutſch
ſand zu geführt Stſckagſter werden in geſchloſſenen plombierten
Waagen befördert Die Pan tiger Behörden erhalten direkte Tele
rhon und Tokegranbenleitungen nach Deutſchland Die oberſte
Kontrolle wird einſtweilen noch von Enaland ausgeübt

Der brillantentenreiche Bandit Hölz
Dresden 21 April Der in Eger feſtgenommene Kommuniſt

Hölz hat bei ſeiner Verhaftung einen Depotſchein zu vernichten
verſucht der auf 245 000 Mk einge ahlte Depofſitengelder lautete
Ferner hatte Hölz für eine halbe Million Brillanten
in den Kleidern eingenäht bei ſich

WTV Pra g 21 April Draßtnachricht Wie das
Prager Tagblatt erföhrt kann eine Auslieferung Hölz

zunächſt nicht in Frage kommen weil ſich Hölz der bei ſeiner
Verhaftung nach eine ron ihm verborgen gehaltenen Hand
granate griff wegen des Verbrechens der öffentlichen Ge
walttätigkeiten zunächſt vor dem tſchechoſlowaliſchen Gericht
zu verantworten haben wird

Verſtümmelung der Türkei
Amſterdam 21 April Der Berichterſtatter der

Weſtminſter Gazette in San Rempo meldet die tta
lieniſche und die jugoſlaviſche Regiernng ſeien in der
adrigtiſchen Frage zu einem Einvernehmen gekommen
Derſelbe Verichterſtatter meldet über den türkiſchen
Friedensvertrag das türkiſche Reich werde ſtark ver
kleinert werden da Snrien Paläſtinag Arabien Arme
nien Meſopotamien Thrazien und Smyrna ihm ge
nommen werden Hinter Adang ſoll eine franzöſiſche
hinter Adalia eine italieniſche Zone feſtgelegt werden
Die Türkei werde die Hälfte ihrer Untertanen verlieren
und ungefähr 9 Millionen Mohamedaner und zwei
Milliynen Chriſten umfaſſen

Fur Vorgeſchichte des Weltkrieges
Berlin 21 April Eigene Drahtnachricht Der varla

mentariſche UAnterſuchungsausſchuß der Nationgalverſamm
lung wird morgen eine Denkſchrift zur Vorgeſchichte des
Weltkrieges herausgeben Eine ganze Reihe Staatsmänner
die im Jahre 1914 an der politiſchen Leitung des Reiches
beteiligt waren hat der Erſte Unterſuchungsausſchuß eine
Anzahl der wichtigſten in der Oeffentlichkeit über den
Kriegsausbruch beſtehenden Fragen ſchriftlich geſtellt Die
Antworten der Herren v Bethmann Hollweg v Jagow
Zimmermann v Falkenbayn v Cavelle v Delbrück Haven
ſtein und anderer ſind in der Denkfchrift veröffentlicht Eine
ausführliche Darlegung der Zuſammenhänge in der inter
nationalen Politik zur Zeit des Kriegsausbruches der mili
täriſchen Vorbereitungen Deutſchlands und teils auch der
übrigen europäiſchen Länder der Entſchlüſſe des Kaiſers und
ſeiner Umgebung Potsdamer Kronrat und der wirt
ſchaftlichen Mobilmachung wird darin gegeben werden

Was die Rechtsputſchiſten verdarben

WTVB Kotterdam 21 Ayril Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant wirft der deutſchen Militärpartei vor daß ſie den von
der deu ſchen Regierung erzielten dinlomatiſchen Erfolg
der eine zeitweiſe Trübnng der engliſch franzöſiſchen Bundes
genoſſenſchaft znwege brachte wieder zur Hälſte zunichto gemacht
habe ſo daß ſich jekt gerade England zur Jnitiative bei dem ge
merinſamen Demarche mit der Androhung der Blodade ent
ſchloſſen hat

Keues von Kapp
Wie jetzt aus Stockholm beſtätigt wird hat Kapp die

ſchwediſche Regierung gebeten in Schweden bleiben zu
dürfen und falls man ihm dies nicht geſtatte ihm einen
Paß zur Reiſe nach der Schweiz auszuſtellen Kavp hat
übrigens wie er einem deutſchen Flieger in Schweden er
zürlte eine Notlandung in Warnemünde vor
nehmen müſſen

Batum internafſonal
Paris 21 April Nach Meldungen aus San Remo ſoll Ba

tum internationglißert werden um Aſerbeidſchen und Georgien
als Hafen zu dienen

Der Fuſammenbruch der Deutſchnationaten
Volkspartei

Die Bahn frei für eine einige große bürgerliche Partei
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Es zeigt ſich immer mehr daß die Ereigniſſe der letzten

Wochen insbeſondere der Kapp Putſſh zu einer Auflöſung der
Deutſchnationalen Volkspartei führen Gerade ihre beſten
Männer verſchließen ſich nicht länger der Erkenntinis daß die
verantwortungsloſe Agitation der Nationaliſten dung Voden be
reitet hat auf dem die revolutionären Beſtrebungen von rechs
und links ſich enwikeln konnten Wenn es noch eines Seweiſes
bedurft hätte dafür wie ſehr die Deutſchnationale Volkspartei
durch ihre hemmungsloſe Verhetzung des Volkes mitſchuldig iſt
an dem nationalen Unalück das die reaktionären Revolutionäre
aufs neue über unſer Vaterland gebracht haben ſo iſt es von
der Saale Zeitung ſchon am Dienstag abend gewürdigt die
Tatſache daß Männer wie Poſadowsky und Delbrück
ſich von der Mitarbeit in dieſer Partei zurückziehen und daß
Kardorff der zweite Vorſitzende der Deutſchnationalen Frak
tion in der Preußiſchen Landesverſammlung und die früheren
freikonſervratiren Abgeordneten von Dewitz und Dr Ahrend
mit vielen anderen aus der Partei ausſcheiden So bleibt in
der Deutſchnationalen Volkspartei nur die kleine Schar derer
zurück die bis ins Jnnerſte ihres Herzens reak
tion är ſind und die zur Wiedererlangung ihrer alten Macht
ſtellung im Staate auch nicht davor zurückſchrecken ihr Vater
land der Anarchie und der völligen revolutionären Auflöſung
vreiszugeheon

Dieſe klare Scheidung liegt durchaus im Intereſſe einer An
näherung der verſchiedenen Richtungen des vaterländiſch empfin
denden Bürgertums Jetzt iſt wieder einmal die Bahn frei für
eine einige aroße bürgerliche Partei deren Ziel nach Lage der
deutſchen Verhältniſſe nur ſein kann die Verwirklichung des natio
nalen ſozialen und demokratiſchen Gedankens Das deutſche
Bürgertum das ſchon ſo viele Gelegenheiten verſäumt hat ſich
den ihm gebührenden Einfluß zu ſichern wird hoffentlich nun
endlich aus der Vergangenheit ſo viel gelernt haben daß die Zer

ſplitterung und die Eigenbrödelei ſein größter Febler iſt und
daß es ſich in der kommenden Koalitionsregierung nur dann voll
durch ſern kann wenn der Einfluß der Sozialiſten in der Regie
rung durch eine ſtärkere bürgerlich demokratiſche Partei zurück
gedrängt wird

Deutſche Kationalverſammlung
Der künſtliche polniſche Korridor

Berlin 21 April 167 Sitzung Präſident Fehren
bach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Jnterpellation
Baerecke betreffend Durchgangsverkehr nach Oſtpreußen
durch polniſches Gebiet

Abg Baerecke Dn begründet die Jrnterpellation
Polen ſollte uns zu Dank verpflichtet ſein Statt deſſen hat
es feindſelig unſere Hand zurückgeſtoßen die wir ihm zu
freundnachbarlichen Beziehungen boten Wir empfinden
was es heißt Recht ohne Macht zu haben Der Friedens
vertrag ſichert uns den freien Durchgangsverkehr auf allen
Linien Jetzt wird er auf die eingleiſige Nebenbahnlinie
Czorsk Marienwerder beſchränkt Oſtpreußen ſoll vom
Reiche abgeſchnürt werden Die unerhörten Beläſtigungendurch die Polen ſind in Anfragen meiner Partei der Demo

kraten und Mehrheitsſozialiſten der Regierung zur Kennt
nis gebracht worden Die Regierung hat Abhilfe ver

re Es iſt aber noch ſchlimmer geworden Wir Oſft
preußen wollen lieber mit Deutſchland hungern als mit den
Polen Ueberfluß haben Aber geſchehen muß etwas aber
ſofort Die Einwohnerwehren müſſen zum Schutze gegen den
Bolſchewismus in Oſtpreußen erhalten bleiben Die Wirt
ſchaftslage der Provinz muß gehoben werden Wir hoffen
daß der neue Reichsminiſter des Aeußern einen friſchen
Geiſt der Jniviative in ſein Amt bringen wird

Reichs miniſter des Aeußern Dr Köſter Der volniſche
Korridor iſt ein rein künſtliches Gebilde das den
Aufbau eines wirtſchaftlich geſunden Europas ins Geſicht
ſchlägt Wer bürgt uns dagegen daß Polen mit einer Ab
ſtempelung ſeiner Noten nicht fertig wird und die Sperre
des Korridors ins Ungemeſſene verlängert Wir müſſen
zu einem endgiltigen Abkommen kommen wie es uns zuge
ſagt iſt Die hinhaltende Taktik der Polen ver
hinderte das bisher Wir ſind noch immer auf den Artikel
89 des Friedensvertrags angewieſen der uns die völlige
Freiheit des Durchgangsverkehrs noch nicht ſichert Ge
wiſſe Teilerfolge hatten wir in Verhandlungen erreicht als
der Militärputſch dazwiſchen kam Die Volen brachen die
Verhandlungen ab da ſie die Vollmachten unſerer Vertreter
nicht mehr anerkannten Wir machen nun die Korridorfrage
zum Gegenſtande von Verhandlungen in Paris Die Polen
dort ſind bereit in dieſen Tagen die Beſprechung darüber
zu beginnen Nach Mitteilungen ron heute morgen durfen
wir hoffen daß ſte zu einem gewiſſen Reſultate führen
werden Jn dieſe Verhandlungen hinein iſt nun die pol
niſche Sperrverfügung angeblich wegen der Banknotenab
ſtempelung geplaßzt die auch die deutſche Regierung ſehr
peinlich berührt hat Die Strecke Czersk Marienwerder ſteht
während deſſen nur für einzelne deutſche Waren in polniſchen
Zügen und nur bei Tage offen Eine derartige plägtzliche
Sperrung entſpricht mindeſtens nicht dem Sinne
Artikels 89 des Vertrags Wir haben ſofort Einſpruch er
hoben Unſere Beamten ſind beſonders ſchwer davon be
troffen Wir haben auch bei der jnteralliierten
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Polenpolitik und die Hakatiſten zurüskgeführt hatte Man

in Paris proteſtiert Morgen fährt eine Abordnung des
uswärtigen Amtes des ußiſchen Miniſteriums desDwern und des die nach Poſen zur Rege

ung der Beamtenfrage iſt Ausſicht vorhanden die
Paßſchwierigkeiten zu milbern Zwangsmaßnahmen aufwir ſüen Gebiet erübrigen ſich weil wir ſchon die
Ausfuhr geſperrt haben da Volen ſeine iſi
Verpflichtungen nicht erfüllt hat Die Ab chnürung
Oſtpreußens müſſen wir durch Verbeſſerun
der Seeverbindungen verhindern ieman2 wie die Dinge im Oſten ſich geſtalten werden Polen
muß auch mit Rückſicht auf die vielen Deutſchen in ſeinen
Grenzen wenigſtens ein erträgliches Verhältnis zu uns inne
halten Die Regierung wird alles tun Oſtpreußen wirt
ſchaftlich und adminiſträtiv diefenige Selbſtändigkeit zu ge
währen die es beanſpruchen kann Geiſtig und moraliſch
wollen wir mit den Oſtpreußen in alter und voller Ge

weinſgaſt leben
g Wolf Soz ſchildert aus eigenem Erlebnis die

e von polniſchen Soldaten und Beamten
im polniſchen Korridor

Abg Heidſick Deutſch Dem wünſcht daß die Unker
dändler mit den Polen etwas weniger Zaghaftigkeit zeigen
möchten Das hänge mit dem etwas veralteten Geiſte im
Auswärtigen Amt zuſammen Die Polen betrachten dem
gegenüber die Verhandlungen nicht vom ſachlichen ſondern
nom politiſchen Standpunkte

Abg Dr Fleiſcher Ztr Die Polen täten gut daran
ſich allmählich on die Beſtimmungen des Vertrages zu ge
wöhnen die auch fie ſie bindend ſein werden alſo nicht nur
an den Paragraphen 89 ſondern auch an den Paragraphen
98 und heügtee des Tranſitrerkehrs auch an den Para
graphen 94 Anſtelle des Rechts iſt im Oſten die Willkür
getreten und das iſt doch für das Anſehen des Oberſten
Rates und des Völkerdundes nicht eben ſötderlich Die Ab
ſchaffung der Wiſkür läge auch im Intereſſe der Polen
ſelbſt Für die Forderungen und Bedürfniſſe Oſtpreußens
muß in dem vreußiſchen Geſamtminiſterium eine Zentral
ſtelle geſchaffen werden Der Seeverkehr nach Oſtpreußen
muß ausgeſtaltet werden und ſubventioniert werden Die
Semühnngen Sthamers in London die Friedensbedingun
gen betreffend den Schiffsbau zu unſern Gunſten umzuän
bern müſſen unterſtützt werden Das iſt auch für die Ab
ſtimmungen richtig Das volniſche Parlament hat ja ſchon
beſchloſſen eine tätige Jntervention eintreten zu laſſen
wenn die volniſchen Kommiſſionen ſich zu ſchwach zeigten die
pokniſch Abſtimmenden zu ſchützen

Abg Graf zu Dohna D Vpt Dem Miniſter ſind wir
dankbar für ſeine Ankündigung energiſcher Maßnahmen
hätten aber vielleicht eine etwas ſchärfere Sprache gewünſcht
grgepüber dem brutalen Rechtsbruch der Poken

Abg Schulz Bromberg Dn wendet ſich beſonders ge
gen eine Ausführung des Abgeordneten Wolff der die
heutigen Schwierigkeiten mit preußiſchePolen auf die
möge Leute zu den Verhandlungen nach Warſchau ſchicken
die von den Dingen etwas verſtehen Anſere Auslands
politik müßte in Bismarckſchem Geiſte geführt werden

Reichsminiſter Dr Köſter Gegenüber einer Bemetr
kung des Abgeordneten Heidſieck ſei geſagt daß eine der
ſechs Abteilungen des Auswärtigen Amtes
fürden Oſten beſtimmt iſt und eine von deren Abteilun
gen für Polen Sonderabmachungen mit Polen exiſtieren
nicht die die Polen berechtigten uns Schikanen zu machen
Danzig bleibt deut ch Wenn wir hier aber Aus
landspreiſe berechnen ſo geſchiekt das aus proktiſchen Rück
ſichten um Schiebungen unmöalich zu machen

Reichskanzler Müller Der Abgeordnete Schulz iſt noch
in dem Gedankenkreiſe von vor 40 bis 59 Jahren befangen
Die fremden Diplomaten ſind heutzutage
auch keine Fachlente Der Miniſter des Aeußern ſoll
durch ſeine Perſönlichkeit und ſeine Politik Verkrauen im
Auslande erwerben und dazu ſcheint mir doch Herr Köſter
geeignet Beifall

Aba Henke ſil S Herr Köſter hat geſtern ſehr
nationgliſtiſche Töne angeſchlagen Die Politik ver Polen
iſt eine Frucht der Politik der Rechten Die heutigen
Miniſter ſind immerhin noch Leſſer als die der alten Aerg
Die Arbeiterſchaft wird mit den Beſten dieſer Aera auf
räumen

Damit ſchließt die Beſprechung
Es folgt die dritte Beratung betreffend Verlängerung

von Potenten und Gebrauchsmuſtern Der Entwurf wird
ohne Ausſprache erledigt

v Zweite Berntung des Entwurfes eines Reichsausgleichs
ge eweg

t SchneiderFranken bayr Vpt Wir wollen
dieſen Ausgleich annehmen aber keinen Präzedenzfall für

Urlaub von der Politik
Von

Profeſſer Dr Azthur Liebert
Aehnliche Gedanken wie ſie in dieſem

Aufſatz des vortrefflichen Berliner Philo
ſophen Arthur Liebert ausſprach werden
wohl jedem ſchon durch den Kopf gegangen
ſein der die Kleinlichteit unſeres heutigen
Varteiweſens hogbachtet Den Grundgedanken dieſes Aufſſatzes ſollten alle e

herzigen Die Red
Von dhiehen Seiten erheben ſich ernſte und beachtens

werte Stimmen die alles Heil für die Zukunft von der zu
nehmenden oder völligen Politiſterung unſeres ganzen Den
kens und Handelns von der reſtloſen Einſtellung nicht eigent
lich auf die Politik aber doch wenigſtens auf politiſche
Bildung erhoffen Sie ſehen die Urſache für den Tiefſtand
unjeres rn en nationalen und wirtſchaftlichen Lebens
in dem Mangel einer wirklichen politiſchen Erziehung und
Bilvung in der Unnollkommenheit unſeres Verſtändniſſes
für politiſche Verhältniſſe und Entwicklungsmöglichkeiten in
unſerer ſeeliſchen Plindheit für die Forderungen
und Realitäten der konkreten geſchichtlichen Beziehungen und
Lagen Nicht wenige von ihnen ſprechen dem deutſchen Geiſt
und Weſen überhaupt eine eigentliche politiſche bun
ab und ſie faſſen Perſönlichkeiten wie den großen Friedri
Freiherrn vom Stein Bis narck als merkwürdige Aus

v arieerſdeinun en en Die milderen Beurteiler wollen
in dem Fehlen des e J Sinnes eine Art von Vor
zugsſtellung des deutſchen Weſens erblicken dem ſie wie das

Hermann Koyſerxllng in einem geiſtvollen
e mit dem Titel Dle eit 26i getan53 ie Au überwelſen der Welt überhaupt v Erung von ber Politik und ben ewigen politiſchen

gießereien W rig
Nun s iſt wohl ſicher daß benſo wie der ivylliſche

ſoeben Gräf

Zuſtand der von keinem politiſchen Getöſe erfüllten guten

künftige Beſteuerungen ſchaffen Sie Haben keinen richtigent elungsma t für das Vermögen Das Papiergeld
iſt ein ſolcher Maßſtab nicht

Regierungsfeitig wird erklärt daß alsbald dem Hauſe
ein Steuergeſeh zugehen ſoll welches

ie Valutagewinne beſteuert
aber nicht als Sonderbeſteuerung die über den Rahmen derübrigen Steuergeſetze h nanegeßt

Ohne erhebliche Ausſprache und mit unerheblichen Ab
änderungen wird der Geſetzentwurf erledigt Ebenſo in
dritter

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfes eines Be
ſitzſteuergeſetzes

Das Geſetz wird auch in dritter Leſung angenommen
Außer der Tagesordnung komm ſodann noch zur Be

ratung ein Antrag des Haushaltsausſchuſſes betreffend Aus
zahlung der vereinbarten

Teuerungszuſchläge für die Eiſenbahnarbeiter

und Verwaltungsarbeiter die zwiſchen der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung und den Eiſenbahnarbefterorgani
ſationen vereinbart worden ſind Eine entſprechende Ent
mächtigung ſoll für die übrigen Zweige der Verwaltung er
teilt werden Es handelt ſich zunächſt um einen Betrag
von 26 Milliarden

Reichsfinanzminiſter Wirth Die Tragweite
iſt außerordentlich groß für das Reich Der Verkehrsminiſter
und der Schatzminiſter ſind mit mir einig die Konſequenzen
dieſes Antrages auf uns zu nehmen Die Reichsbe
ſoldungsordnung wird zunächſt ſich darauf aufbauen müſſen
Die Verhandlungen über einen Reichslohntarif mit den
Eiſenbahnerorganiſationen beginnen in den nächſten Tagen
Die Eiſenbahnarbeiter brauchen eine Verſchleppung nicht zu
befürchten Die Anerkennung der Streiks iſt mit dem
demokratiſchen Gedanken nicht zu vereinbaren Mit dem
Verwenden dieſer Zuſchläge wird allerdings die Finanzge
bahrung des Reiches auf lange hinaus auf das empfind
lichſte beeinflußt JTch werde über unſere finanzielle Lage
anfangs nächſter Woche ſprechen

Abg Pachnicke Dem Wir befinden uns
Zwangslage Wir ſtimmen zu

Neichsvertehrsminiſter Tr Bell Die h äg
der Arbeiter ſind nach eingebhender Prüfung ſeitens des
vreußiſchen Miniſteriums der öffentſichen Arbeiten und des
Peichsverkehrs miniſteriums für durchaus berechtigt aner
kannt worden insbeſondere verglichen mit den Forderungen
in der Privatinduſtrie und den ſtädtiſchen Betrieben Wir
erwarten aber daß dieſe Streikandrohung die
keggzte war und daß die Arbeiter ihre ganze Kraft in den
Dienſt des Vaterlandes ſtellen

Der Antrag wird angenommen
Morgen 1 Ahr Reichswahlgeſetz und Raichspräfidenten

wahlaeſetz
Schluß 85 Uhr

Preußiſche Zandesverſammlung
3034 Milkiarden für die preußiſchen

Eiſenhbahnen
Sezlin 21 April 134 Sitzung 12 Uhr mittags

Der Entwurf zur Abänderung von Vorſchriften des Ge
be nre res geht an den Gemeindeaus

chuß

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über
den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und dem Reiche über
die Uebertragung der preußiſchen Staatseiſenbah
nen aus dem Reiche

Berichterſtatter Riedel Charlottenburg Deutſch Dem
Es Handelt ſich hier um die wichtigſte Vorlage die der
Ländesvperſammlung bisher zuging Die Behauptung daß

in einer

Preußen damit einen Bentezug auf die Taſchen des Reiches
mache widerſpricht den Tatſachen Es muß berückſichtigt
werden daß indem Kaufpreis von 306 Milliar
den zugleich der Erſatg aller Aufwendungen ſteckt die Preu
ßen während des Krieges mit den NMilitärtransporten für
das Reich gehabt hat Der Ausſchuß empfiehl die unver
änderte Annahme des Vertrages

Die Beratung beginnt mit der Begründung einer
füärmlichen Anfrage der Demokraten durch den Abg Riedel
Charloitenburg ob die bei der Neuordnung der Eiſen
Sahnenwerkſtätten zugrunde gelegten privat wirtſchaftlichen
Grundſätze auch auf weitere Zweige der Bahnverwaltung
und andere Staatsbetriebe zur Steigerung ihrer
Produktivität und Wirtſchaft lichkeit An
wendung finden ſollen und ob die langwierigen Verhand
lungen zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten bei der
Ueberführung der Bahnen in den Reichsbetrieb nicht die

er neeeer2

der Politik zum mindeſten als nicht ganz zweckmäßig undals allzu verfrütt gelten muß Jede Saite auf der Leier
des geſchichtſichen Lebens will einmal klingen tede Bewe
gung die einmal angeboben hat ihren Weg laufen bis
e ſich möde oder tot gelanfen hat Nutzlos und unver

kändig ſich ihr entgegenſtellen wollen Die geſchichtlichen
Gebilde nehmen ihren Gang und gehen ihre Straße mit
Schickhalsnotwendigkeit

Als mir jedoch vor einigen Tagen wieder dos Glück zu
teil ward die Majeſtät der Alpenwelt auf meine zer
zauſten Nerven einwirken laſſen zu können beſonders aber
als ich auf der ſicherſten aller
übergewaltigen Felsklotz des Pilatus hinaufſchob da kam
mir ſo in die Höhe von etwa 1800 Metern ein ſkurriler Ge
danke Mit abſichtlichet Langſamkeit ließ ich den Blick über
die ungeheuren Weiten der Bergſättel und Hochgebirgs
wieſen gleiten um ihre Größe und Ruhe in mich hineinzu
trinken um ihre Ausmaße innerlich nachzuerleben und in
ihre Ewigkeit p9 einzufühlen Deutlich empfand ich wie
mein durch das Daſein in der Großſtadt faſt ganz einge
trockneter Körper und das was man ſo als ſeinen dazu ge
hörigen Geiſt mit übertriebener Einbildung ausgibt wieder
aufzuatmen begannen Und ich fühlte mich um ſo freier und
friſcher je mehr ich mich in die Großartigteit der
gebirgswelt verlor Unwillkürlich dachte ich zurück an die
wie mit Hochſpannung geladene jeden Augenblick zur Gefahr
einer Exploſion neigende Stimmung die jetzt in meinem
lieben Paterlande alles Lebensbebagen zerfrißt ich dachte
aus meiner ſeeliſchen und körverlichen Geborgenheit an die
zie Wirrnis der politiſchen Leidenſchaften Jmmer
söher ſtieg der Wagen der Pilatusbahn immer mehr

ſchwand das Gefühl der Zugehörigkeit zu dem politiſchen Ge
brodel daß für mich eine immer weſenloſer werdende Geſtalt
annahm

Jn dieſer Gemütsverfaſſung ſtieg in mir der Einfall auf
was es wohl für eine Folge haben könnte wenn bei Ge
legenheit einer politiſchen Verſammlung der einer gerade
recht erregten Ausſprache in einer der verfaſſunggehenden

alten Zeit endgültig rorüber iſt auch der Ruf Los von

irdiſchen Bergbahnen den

techniſche und wiriſchaftliche Neuordnung unſeres Verſtehrsweſens zu hemmen drohen Jede Hinauszögerung des
Verreichlichung der Bahnen würde er ein Hinausſchie
ben der großen Reorganiſationsarbeiten mit ſich bringen

Abg Hirteriefer Ztr beantragt den Landeseiſenbahnrat zu einem Wirtſchaftsrat auszu
geſtalten und auch eine entſprechende Ausgeſtaltung der Be
zirkseiſenbahnräte für die einzelnen Wirtſchaftsgebiete der
Staates herbeizuführen Für das Ruhrgebiet muß der
billige Vorortsverkehr nach Berliner Muſter eingeführt
werden

Abg Neumann Magdeburg Soz Obwohl wie in den
Einzelheiten des Vertrages manches anders gewünſcht
hätten begrüßen wir ihn doch mit großer Freude

Abg Schmedding Ztr Der Preis von 30 Mittl
arden iſt durchaus angemeſſen Die Bedenken gegen Etnzet
heiten müſſen zurücktreten hinter dem großen Ziel der
Vorlage

Abg Seelmann Dn Die Mehrheit meiner Freunde
hat ſich trotz aller Bedenken zur Annahme der Vorlage ent
ſchloſſen Wir heantragen aber die Regierung möge dahin
wirken daß die ſtändige Tarifkommiſſionzu einem
beſchließenden Reichsorgan ausgeſtaltet werde
in dem Preußens Einfluß durch ſeine entſprechende Stim
menzahl geſichert wird Parlament Landeseiſenbahnamt undWiriſchaftsverbände ſollen je ein Drittol der Stimmen
haben ebenſo iſt der Landeseiſenbahnrat zu gliedern nach
dem er durch Mitglieder der Landesverſammlung ent
ſprechend ergänzt iſt Die Kleinbahnbeamten dürfen bei
der Verreichlichung der Staatsbahnen nicht geſchädigt
werden

Abg Gannich D Vpt Es iſt bedauerlich daß das
Parlament nicht bei den Pertragsverhandlungen befragt
wurde Ebenſo hätten die Wirtſchaftsverbände befragt
werden müſſen Für ſehr unglücklich halten wir es daß das
Eiſenbahnweſen mit dem Schuldendienſt des Reiches ver
quickt wird Wir beantragen die Beſchlußfaſſung über den
Vertrag auszuſetzen bis es im Wege der Verhandlungen ge
lungen iſt den Paragraphen 8 die Faſſung zu geben daß die
Eiſenbahnen einen unveränßerlichen und u nverpfändbaren
Befttz des Reiches darſtellen Sollten Sie den Antrag ab
lehnen ſo werden wir dem Entwurf gleichwohl wenn auch
ſchweren Herzens zuſtimmen

Miniſter Oeſer Die Reorganiſation derEiſenbahnwerkſtätten wird durch die Verreich
lichung nicht aufgehalten werden Das Aufſichtsperſonal muß
vermehrt werden Wirtſchaftliche Geſichtspunkte werden
weitgehende Berückſichtigung finden Die Richtlinien der
künftigen Geſamtorganiſationen konnten nicht in dem Per
trage feſtgelegt werden Das muß man ruhigen Zeiten
überlaſſen Nach politiſchen Geſichtspunkten wird die Or
ganiſation nicht erfolgen ſondern nach wirtſchaftlichen
und betrieblichen Die Eiſenbahnbeiräte werden
auch in der Zukunft von hoher Bedeutung ſein Die Autono
mie im Eiſenbahnweſen wird davon abhängen inwieweit

der Reichstag bereit ſein wird auf ſein Etatsrecht bezüglich
der Eiſenbahnen zu verzichten Aus dem Fehlen entſprechen
der Vertragsbeſtimmungen braucht man auf eine Aufgabe
des Gedankens der Eiſenbahnautonomie alſo nicht zu
ſchließen Nach der jetzigen Faſſung des Paragraphen 8
bedarf das Reich zur Veräußerung und Verpfändung der
Bahnen der Zuſtimmung der Landesregierungen Hierüber
braucht man nicht hinauszugehen Es wäre ſehr bedenklich
deswegen die Annahme des Vertrages zu verzögern Von
einem Raubzug Preußens gegen das Reich kann keine Rede
ſein Nicht um ein Geſchäft zu machen ſondern aus reinen
vaterländiſchen und großen politiſchen Geſichtspunkten hatte
Preußen feine Bahnen hergegeben Viel bedrohlicher als
der Kaufpreis ſind die künftigen Ausgaben für Perſonal und
Material Ein Vorwurf wegen mangelnder Heranziehung
des Parlaments kann der Regierung nicht gemacht werden
Sie hat dem parlamentariſchen Ausſchuß alles einſchlägige
Material zur Kenntnis gebracht

Abg Riedel Charlottenburg Dem Auch wir haben es
für richtig daß die Verreichlichung und Organiſierung der
Eiſenbahnen nicht gleichzeitig erfolgt

Abg Paul Hoffmann U Den Zentrumsantrag
betreffend den Landeseiſenbahnrat beantragen wir dahin zu
ergänzen daß die Arbeiter und Beamten mindeſtens zu
einem Drittel auf Vorſchlag der Gewerkſchaften in dieſem
Rat vertreten ſein müßten Jm Perſonenverkehr müßte eine
einheitliche Wagenklaſſe eingeführt werden

Der Pertrag wird unverändert in zweiter und dritter
Leſung angenommen Ebenſo im ganzen gegen die Stimmen
vereinzelter Deutſchnationaler

Einſtimmig wird die Freifahrt für die Abgeordneten im
ganzen Reiche verlangt

Körperſchaften ſich eine Rieſenhand unter alle Anweſenden
ſchieben dieſe aus dem Dunſt der politiſchen Atmoſphäre
herausheben und ſo auf eine der Fluhen des Pilſatus oder
überhaupt auf eine Bergmnatte abſetzen würde Eine ſolche
Imbettung würde wohltun Abgeſehen von der körperlichen

Auffriſchung würde auch der Geiſt ſich mit einem Erlebnis
erfüllen das für die Beſchäftigung mit den Fragen der
Politik wokſtätig wirken würde Denn die große Bedeu
tung dieſer Fragen ohne weiteres zugeſtanden ſo könnte doch
der Verdacht erſtehen ob wir dieſe Dinge nicht allzu ge
wichtig nehmen Mag man auf ihre Behandlung allen Ernſt

alle Umſicht alle Kenntniſſe verwenden die man nur immer
aufbringen kann Es iſt doch auch notwendig ſich um eine
gewiſſe Diſtanz zu ihnen zu bemühben Wir ſchweben in der
Gefahr das Augenmaß zur Abſchätzung der volitiſchen An
gelegenheiten zu rerlieren und dem Stagat ſeinem Wohl und
Wehe einen Tribut zu zollen der uns ſchließlich auch ſee
liſch zu Bettlern machen muß Schließlich ſind Staat und
Politik doch auch nur Einzelwomente innerbolb der Geſamt
verfaſſung der geſchichtlichen Wirklichkeit und man ſoll die
jenigen nicht tadeln die neben ihnen auch noch andere Götter
anerkennen

Nun muß es gewiß nicht gleich die Welt der Hochge
birge ſein die jene zeitweilige Erhebung von der gar zu
ausſchließlichen Hingabe an die Probleme des Staates und
des politiſchen Lebens ermöglicht Es kann auch eine ſchlich
tere Natur ſein je nach dein Temperament des einzelnen
es kann auch die Kunſt ſein oder was ſonſt immer die
Kraft in ſich trägt uns eine Erfriſchung von der Politik zu
gewähren Eine ſolche relative Abwendung von ihr kann
geradezu zu einer volitiſchen Forderung werden weil ſie
eine Erholung und Belebung der volitiſchen Aktivität in ſich
ſchließt wie wir uns ja auch ſonſt durch eine Ausſpannung

oder r r d mit Wechnergte gewöohn r en laden 0ſelbſt wenn dieſer Erfolg nicht eintreten würde ſollten
wir darob allzu traurig ſein Es iſt vielleicht wirk
lich an der Zeft darauf hinzuweiſen daß es Himmel
und Erde noch andere Aufgaben und Pflichten noch andere
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Der Zentrumsantrag betreffend den Landeseiſenbahn
und die Bezirkseiſenbahnräte wird unverändert ange

nommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Denlſchrſf en Bochnunggsſachen
Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
Gegen die War nverſchiehung ins Ausland Jn Beantwor

jung einer Anfcage tn der Rationalverſammlung teilt das Reichs
wirtſchafsminikerium über die Frage von Ankäufen die
von Ausländern in Peutſchland vorgenommen werden
folgendes mit Um u verhindern daß unter Ausnutzung des un
günſtigen Standes der Mark ſolche Waren von Ausländern ge
tauft und ferner Gegenſtände des täglichen Bedarfs an denen im
Jnland Mangel herrſcht ins Ausland gebracht werden ſind durch
Bekanntmachung vom 20 Februar 1920 betreffend Aenderung
der Ermächtigung der Zollkeſlen die Ausfuhr von Reiſe
geväck ohne Ausfuhrbewilligung zuzvlaſſen die Zollſtellen an
gewieſen worden einem Ausfuhrverbot unterliegende Gegenſtände
als Reiſegrpäck ohne usſnhrbewilligung zur Ausſuhr nur dann
zuzulaſſen wenn es ſich um gebrauchte Gegenſtände handelt die
der Reiſende zum verſonlichen Gebrauch während der Reiſe alſo
nicht für den ſpäteren Gebrauch im Ausland benötigt Damit
unterliegen auch die in kleinem Umfang von Ausländern im Jn
land aufgekanften Sachen der Verordnung über die Aunßenhandels
kontrollke

Ein deutſches Pripvalaymnaſum in Poſen Das rigorofe
Vorgehen der Polen gegen die deuſchen Lehrkräfte in der Provinz
Poſen hat die Deut chen gezwungen zur Selbſthillo zu greifen
Der Denutſchtumsbund bat um den deuſſchen Kindern Gelegenheit
zu bieten deutſchen Unterricht zu erhalten arſtütt

kleine Anfragen

ſloſſen am 1 Teptember d J in SPrivataymnaſium auf human iſtiſcher Grundlage zu eröffnen

Ausland
Soldofenkundgebunoen in Parfs

Paris 21 April Homme Lihre meldet aus Taure
Etwa 200 bis 390 Soldaten des Jahresklaſſe 1918 hätte
vorgeſtern abend Kundoebungen in den Haurtſtraßen der
Stadt für ihre Entlaſſung veranſtaltet Ein weiterer
Zwiſchenfall ereignete ſich nicht

Halle und Umgegend
Halle den 22 April 1920

Landtag der Provinz Sachſen
Jämmerliche Lage der Finanzen Ein neuzeit
liches Kommnnalſteuer Bukett Oberbürgermeiſter

Rive und die Kapptage
z Vollſitzung

Merſeburg 21 April
Der 2 Verſitende Wittmaak eröffnete nach 11 Uhr die

So
Abg Winilex erſtattet den Bericht des Ausſchuſſes zur

Prüfung der Geſchäfteordnung Sie wurde mit einigen gering
fügthen Abänderungen angenrwmen

Jm Stadtkreiſe Aſchers leben iſt 1 Deutſchdemokrat und
1 Rechtsſozialiſt gewählt werten Die U S P hat die Wahlen
beanſtandet Die Abſtemmung ergab daß der Landtag die Wah
len für gültig erklärte

Hierauf erſolgte die War der ſtellvertretenden Mitglieder
zum Recknungsausſchuß Die ror den Fraktionen vorgeſchlagenen
Abgeordneten wurden gewählt

Die Haushaltspläne des Landarmenverbandes der Provinz
Sachſen und ver Arbeits und Landarmenanſtalten in Groß alza
und in Moritzkurg bei Zeitz wurden mit den vom Haushalts
ausſchuß vorgeſchlagenen Abenderungen unter Ablehnung der von
der Frakticn der U S P beantragten Streichungen ange
nommen

Ueber die Ausgaben des Haushaltsplans für 1920 berichtete
Abg Bergemann Tonachk iſt die Geſamtſumme der Aus
gaben von 31 500 000 auf a 93 000 Mk geſtiegen Ueber die
Einnahmen berichtete Aber Miller Um ſie zu heben und mit
den Ausgaben in Einklang zu bringen mußten die

Provinzialſteuern von 35 auf 45 Prozent
erhöht werden Die Nationalverſammlung ſoll gebeten werden
die neue Steuergeſetzgebung o zu geſtalten daß die Provinzial
ſteuern aus ſteverlichen Mitteln des Reiches gedeckt werden da
die Gemeinden die Verträge nicht mehr aufbringen können

Jn ver Beſr rechung entwirft Abg Beim s ein äußerſt trübes
Bild von der ftnanziellen Lage der Eemeinden die eine Folge

Werte und Zweckiyſteme gibt als die des Staates und der
Politik Es kann nichts Gutes herauskommen wenn heut

ne jeder ſich bemüßzigt fühlt an der politiſchen Arbeit
urch Wort oder Tat teilzunehmen Das muß zu einem

DHilettantismus führen der der Sache nicht förderlich iſt
Das muß eine Ueberſpannung und Ueberlaſtung unſerer Ge

mütskräfte zeitigen die unſere Nervoſität nur noch immer
weiter ſteigern Das muß eine Verkennung derientgen Wert
bedeutung veranlaßen die dem Staat und der Volitik in dem
Haushalt des geſchichtlichen Lebens eigen iſt Erfriſchen wir
uns einmal durch die Gewinnung eines Abſtandes von der
unmittelbaren Teilnahme an der Politik ſo wird ſich auch
der Blick für ihre Geltung klären und gar manches wird
ſich ganz von ſelbſt erledigen oder überhaupt von vornherein
als erledigt erweiſen was durch allzu eifrige Berückſichti
gung zu einer Scheinhedenkung aufgepluſtert zu werden
pflert Ein zeitweiliger Urlaub von der übermäkigen Jn
tereſſiertheit für die Politik wird uns die Kraft geben
Spreu vom Hafer zu unterſcheiden und verhindern daß wir
die tauſend Nichtigkeiten die auch in dem ſtaatlichen und
politiſchen Getriebe ihr Spielchen treſben für die Sache
ſelber nehmen

Darin daß wir uns gar zu ſehr in die Politik ver
loren baben und auch unſer Kopf nicht mehr über dieſelbe
hinausſiebt iſt es begründet daß uns die Myſalichteit ab
handen gekommen iſt große konſtruktive Richtlinien zu ent
wikkeln Sich ganz der Politif hinzugeben und dabei doch
nicht den Ueberblick über das Ganze und die Fähiokeit zur
Aufſtellung umfaſſender Leitgedanken und Zweckſeszungen
einzubüßen das vermag nur das volitiſche Genie Ein Ge
ſchlecht non Zwergen wie wir muß ſich hin und wieder durch
einen Urlaub von der Politik nicht nur neue Sammlung
ſondern auch einen befreienden Ausguck zu en be

e wie es denn auch umgekehrt ein Beweis für unſere
polftiſche Zwergnatur iſt daß die vorherrſchende Einſtellung

unſerer n auf die Politik nicht ohne Schädigungfür die Entwicklung und Reifung unſeres politiſchen V

wußtſeins verlaufen iſt r

auf denT 2 2 t ch dumt 3Attikel 8 des Abkommens über den Schutz der Minderheiten be nd kurzſichtig
in der Siadt Poſen ein deutſches

ſchah Es fehlt jede Möglichkeit ihm eine

des allgemeinen finangiellen Elends iſt An der ruindſen Form
unſeres finanziellen iede yangs iſt ber Putſch ſchuld Es iſt
deshalb an die Reichsregierung die Mahnung zu richten den
Willen des Volkes nach harter Beſtrafung der
Vutſchiſten nicht außer acht zu laſſen Die Gemein
den wie überhaupt alle Selbſtverwaltungskörper erfahren eine
vollſtändige Umwälzung ihrer Finanzwirtſchaft Die Ausgaben
wie Cehälter der Beamten werden von oben feſtgeftellt ohne daß
die Mittel bereitgeſtellt werden Wie ſollen die zum Teil phan
taſtiſch hohen Ausgaben in Zukunft gedeckt werden
Wie ſollen die 35 der Reichseinkommenſleuerdetröge die an die
Einzelſtaaten abgeführt werden ſollen verteilt werden Hoffent
lich ſo daß aus ihnen auch die Ausgaben der Provinzialverwal
tung gedeckt werden Ein Chaos im Reich und Staat wäre nicht
ſo ſchlimm wie das in den Gemeinden Die Gemeinden ſuchen ſich
durch die wunderlichſten Steuern zu helfen Man wird ver
ſuchen Steuern aus den Mindeſteinkommen die von der Reichs
einkommenſteuer befreit ſind zu erhalten Die Luſtbarkeits
ſteuer wird ein weiteres Zurückgehen der Einnahmen auf dieſem
Eebiete zur Folge haben Andere Steuern an die man dentkt
ſind Mietsſteuer Hotel Fremden Gewerbeeröffnungs Pflaſterſteuer und dergl Die Laſt der künf
tigen CGenerationen wird noch größer ſein als die der lebenden
Der niedrige Stand der Valuta ſollte Anlaß geben zur ſchnellen
Amortiſation von Schulden Wenn wir nicht wieder Freude
zur Arbeit gewinnen werden wir zugrunde gehen Bravo

Abg aſparek Freude zur Arbeit wird unter dem
jetzigen Wiriſſchaſtsſuſtem nicht wiederkehren Alle Palliativ
mittelchen hel en nichts Die Gegenſätze zwiſchen der Nation der
Reichen und der der Armen ſind nicht mehr auszugleichen Der
Kampf zwiſchen beiden iſt unvermeidlich Die Reichen ſind in
dieſem Kampfe im Vorteil da ſie die Waffen die Bildung und
vor allem das Kapital auf ihrer Seite baben Jn den nächſten
Monaten werden die Millionen des Kapitals wieder fliegen im
Wahlrkampf Die Putſchiſten waren weniger verrückt als voli

Nur ein entſchloſſenes Zugreifen der
Arbeiter Angeſtellten und Unterbeamten iſt der Beſtand der Re
vublik zu danken Nun beſtraft man nicht die Verbrecher ſon
dern die Stützen der Republik Die Selbſtverwaltung iſt zer
trümmert zum großen Leidweſen der Arbeiter die nun mitar
beiten wollten am Wohle der Geſamtheit Früher wurden die
Arbeiter auch von dem kleinſten Poſten ferngehalten aus ego
iſtiſchen Gründen durch die Diktatur der Junker Wir beklagen
daß nun auch die Provinzialverwaltung welche die Selbſtver
waltung in vollkommenſter Form darſellte vom Reich ganz und
gar abhängig gemacht wird Die indirekte Wahl zum Landtag
muß der direkten weichen Wir lehnen die Steuermacherei der
Nationalver ſammlung ab Die Koalitionsregierung kann uns
nicht aus dem Sumpf heraushelfen Das iſt nur durch Soziali
ſterung wöglich durch eine gründlich Umgeſtaltung der jetzigen
Beſitz und Eigentumsverhältniſſe Die Regierung kommt uns
entgegen mit dem Tumult chadengeſetz wonach nur jene entſchädigt
werden ſollen deren wirtſchaftliche Exiſtenz durch den erlittenen
Schaden bedroht iſt Das iſt ein Geſetz in unſerem Sinne Was
kann Halle dafür daß es die gemeingefährlichſte Hochverräter
bande birgt Wir lehnen den Stat in ſeiner Geſamtheit ab Die
für die Einwohnerwehren eingeſtellten 10 000 Mk müſſen ge
ſtrichen werden da die Wehren ſich vielfach im reaktionären Sinne
dere haben und ihre Auflöſung von der Regierung angeord
net iſt

Abg St ruß erklärte die Kritik der Vorredner für berech
tigt Das Defizit vom vorigen Jahre in Höhe von 5,7 Millionen
kann die Provinz nicht übernehmen Den Gemeinden und der
Provinz müſſen von den dem Staate überwieſenen 35 der Reichs
einkommenſteverbeträge mindeſtens 25 Prozent überwie en wer
den Man ſollle um den Anteil der Provinz zu erhöhen noch
nachtröglich für 1919 Steuerzuſchläge bewilligen

Der Landeshauptmann erwidete daß eine Nachſteuer
geplant war daß aber der Plan infolge des Put
ſches aufgegeben werden mußte und ſeine Durchführung
heute nicht mehr möglich iſt

Zugleich mit dem Haupthaushaltsplan wurden folgende
Bittſchriften beraten des Magdeburger Säuglingsheims der
Vereinigung Provinzial Wohlfahrtsamt Sachſen des P ovin
zialvereins für pſychopathiſche Kinder um Gewährung von Bei
hilfen ferner der Landgemeinde Bernterode um Gewährung
einer BVeihilfe zu den Jnſtandſetzungen an der Kirche Antrag des
Provinziolkonſevators um Bewilligung der Mittel für Einrich
tung des Büros uſw und endlich des Sächſiſchen Provinzialkomi
tees für Naturdenkmalrflege um Unterſtützung durch Mittelbe
willigung Sämtliche Bittſchriffen fanden durch die Bewilligung

der Mittel die gewünſchte Berückſichtigung
Anknüpfend an den Haupthaushaltungspoſten von 10 000 Mk

für die Einwohnerwehren griff Abg Peters dieſe Wehren im
Hinblick auf ihr Verhalten während der Kapp Putſchtage auf das
ſchärfſte an Den Deutſchnationalen warf er vor mit den Put
Wirten gemeinſame Sache gemacht zu haben Auf den erregten

ziderſpruch der Rechten erklärte der Redner daß auch hier in
der Verſammlung Männer ſäßen die den Kapp Putſch unte ſtützt
hätten Als man Namen verlangte rief der Redner Jch kannmit Namen aufwarten Zu den Kappfreunden gehört der hal

liſche m e n Dr Rive Rive Jnwiefern denn Sie haben ſich nicht für die alte Regie ung erklärt
Sie haben nichts gegen die revoltierenden militäriſchen Gewalt
haber unternommen

Abg Bergemann Der Putſch iſt auch dadurch möglich
eworden daß die Einheitsfront der Arbeiter zerriſſen war
Segenüber einem geeinten Proletariat hätte niemand den Putſch

ins Werk zu ſetzen gewagt Schuld an der Zerriſſenheit der Ar
beiterſchaft tragen zu nicht geringem Teil die Unabhängigen die
nicht immer nur geiſtige Kamrfmittel angewandt haben

Abg Dr Rive Jch bedaure ſehr hier im Landtag in vper
ſönlicher Angelegenheit ſprechen zu müſſen Der Abg Peters hat
die deutſchnationale Partei beſchuldigt hinter dem Kapp Putſch
zu ſtehen Er hat dann im beſonderen auf mich als einen Kapp
anhäncer hingewieſen Die U S P möchte den Oberbürger
meiſter Rive gar zu gern von ſeinem Amte entfernen Das will
man nun mit Hilfe des Kapp Putſches bewertrſtelligen
Der jetzige Oberbürgermeiſter muß beſeitigt werden damit ſein

Poſten für einen Unabhängigen frei wird
Die volution von 1918 hat nicht vermocht ihn wegzuſchwemmen
nun ſoll es mit Hilfe des Kapp Putſches gelingen on meine
entfernte Verſchwägerung mit Karp macht mich verdächtig Man
hat behauptet daß ich in den Putſchtagen in Berlin geweſen ken
während ich doch hier tagaus tagein im Landtag tätig geweſen
bin und oftmals bis ſpät abends an Ausſchußſitzungen teilgenom
men habe Nun ſucht man ſich damit zu helfen das man ſagt
der Oberbürgermeiſter habe ſich nicht für die alte Regierung er
klärt Dazu hatte der Oberbürgermeiſter nicht die geringſte Ver
pflichtung Der Magiſtrat hat erklärt daß er auf dem Boden der
Verfaſſung ſteht Für ſeine Perſon nimmt der Oberbürgermeiſter
die Freiheit der Ueberzeugung in Anſpruch die auch ihm die
Verfaſſung garantiert Er hat nichts getan für die alte Regie
rung Was hätte er denn tun ſollen Er hat nichts unternom
men gegen das Militär Was hätte er denn unternehmen kön
nen Er unterſtand dem Militär nicht umge
kehrt Der Garniſonälteſte hatte den Schutz der Stadt in der
Hand Die Demokraten haben
ſammencetan und haben den Rücktritt des Oberbürgermeiſters er
tlärt einſeitig ohne ihn auch nur zu fragen Aber der Oberbürgermeiſter blieb auf ſeinem Poſten Dann kam die unabhän
gige Stadtverordnetenfraktion auf den Gedanken Wir wollen ein
Denunziationskomitee gründen was dann auch gei Pflichtverletzung eine
Perletzung der Verfaſſung nachzuweiſen nun ſoll das Denunzi
ationskomitee nachhelfen Man möchte den Obesbürger
meiſter gern auch koſtenlos entfexnen irdaber nicht leich lich ſein Redner Die koſtenlfernung wird ber We la in J g t ie
Rede wurde von der Linken oft ſtürmiich inerbröcen von der
Rechten mit lebhaften Beifall anſgengmmene

Der de erklärt dasl

brochen habe daß man bedenken möge wie lange

ſich mit den Unabhängigen zu

er den untere h

T iun haben werde wenn weiterhin in dieſer Weiſe per
jonli AneJegen holten ausgetragen werden ſollen

g Delldorff Derartige Angriffe gegen eine Perſon
können nicht unwiderſvrochen bleiben Denn wer ſchweigt deſtebt
a Schuld ein Verfehlt ſind die Vorwü fe gegen die rechts
tehenden Parteien Die äußerſte Linke verſucht auch beute noch
die jetzige Staatsregierung mit Gewalt zu beſeitigen Rach dem
Sturz der Kapp Lüttwitz haben die Arbelter noch weitergekämeft

Abg Kaſparek Es iſt durchaus begreiflich daß die Rechte
ſich e ihre Schuld am Putſch einzugeſtehen Es ſind aber
ſoviel Kundgebungen von Füh ern der Rechten Parteibeſchlüſſe
und Preffeauslaſſungen vorbanden daß alles Ahlengnen nichts
nützt Redner brachte Einzelheiten von Kundgebungen vor Dr
Rive ſprach von einem Denunzianskomitee Jn dieſem De
nunziationsktomitee ſitzen aber auch Deutſch
nationale Dieſe Bezeichnung die Dr Rive zu gebrauchen
beliebt iſt alſo ein Schlag in Jhr Geſicht meine Herren on dez
Rechten Herr Dr Rive ich habe Sie für einen geſchickten Men
ſchen gehalten aber ſo ungeſchickt wie heute haben Sie über
haupt noch nicht operiert Woher haben denn die Arbeiter ihre
Waffen erhalten Nun ſie haben ſie den Einwohnerwehren ab
genommen Da ſehen Sie wohin die Vewaffnung des Volkes
Woſß Das hochkultivierte deutſche Volk raucht überhaupt keine

en

Abg Dornblüth Männetr wi Poſadowsky DelbrütKardorff haben der wegen ihres Verhaltens
beim Kavp Putſch den Rücken gekehrt Das allein
ſchen beweiſt die Mit chuld dieſer Partei Bisher war man der
Auffaſſung daß Dr Rive ſehr gut mit der U S P zu leben
wiſſe Heute haben ſich die Freunde getrennt Man macht dem
Oberbürgermeiſter bis in die weiteſten Kreiſe des Bürgertu
Vorwürfe wegen ſeines Verhaltens in den Putſchtagen Als der
Putſch Tatſache war richteten ſich aller Augen auf die Stelle
die woraliſch vervilichtet war eine beſtimmte
Erkléötung abzugeben Der Oberbürgermeiſter deruft
ſich auſ Noregraphen hier hätte aber das Gefühl entſcheiden
müſſen Die Oierbürgermeiſter und Bürgermeiſter anderer Städte
haben ſich ja doch auch öffentlich für die alte Regierung erklärt
Es hätte ſid von einem pflichtbewußten Manne gehört ſich aus
drücklich auf den Boden der Verfaſſung zu ſtellen Sehr gutl
Wenn r des nicht einſieht hat er kein Heführ
ür die Pflichten eines Mannes an ſolcher Stelle
r behauotet unter den Garniſonkvmmando geſtanden zu haben

es darf aber für einen Mann an erſte Platze keine Stelle geden
die ihn von ſeiner Pflicht adſpenſtig machen könnte Sehr gutl
Weil der an der Spitze ſtehende Mann uns in der Schickſalsſtunde
im Stiche ieß ſatze Wir Deutſchdemokraten die wir die Ver
faſſung retten weollten uns genötigt uns an die Arbeiter zu
wenden Wir mußten die Führer der U S P und K P für
uns gewinnen und berinfluſſen um die Arbeiter von dem
äußerſten zurückzubhalien Das iſt uns gelungen Von
den vielen touſend halliſchen Arbeitern haben nur etwa 400 an
den Kämpfen teilgenommen Darum haben die Deutſchde
mokraten viel dazy beigetragen daß die Unruhen hier in alte keinen ſchärferan Charakter
angenommen haben Wie die Einwohnermwehren ſich ge
ſtalten werden können wir noch nicht wiſſen jedenfalls bewilligen
wir die dafür angeſetzten 10 000 Mk

Abg Boer Die Schuld an den Verhältniſſen unter denen
wir heute inſolge des Putſches zu leiden haben liegt ebenſo auf
der Rechten wie auf der äußerſten Linken Jn Weimar haben
beide Seiten gegen die Verfaſſung geſtimmt

Abg Hoffmann ſpricht ſich gleichfalls für die Bewilli
gung aus Die Einwohnerwehr hätte beſſer ausgebaut werden
müſſen Jn Magdeburg gehören ihr 3500 Arbeiter an Wenn
Kapp Erfolg gehabt hätte wären die Deutſchnationalen zweifel
los für ihn geweſen Wer auf ſeinem Poſten ſeine Pflicht nicht
erfüllt muß gehen Wenn Dr Rive ſeine Pflicht nicht getan hat
verſchwindet er am beſten

bg Dr Ripe Ueber meine Pflichten nehme ich vom Abg
Dornblüth keine Belehrung an ein Pflichtgefühl richtet ſi

Jn der Komnach meinem Ermeſſen Heftiger Widerſpruch
munalpoliti gibt es keine Staatspolitik Widerſpruch Jch
habe die Magiſtratsbeamten aufgefo dert treu zur alten Regie
rung zu ſtehen Meine oberſte Pflicht war für Ruhe zu ſorgen
e Unterbrechungen Sie haben in Magdeburg eine an
dere Bevölkerung Zuruf Auch einen anderen Bürgermeiſter

Abg Peters wirft Dr Rive als Oberbürgermeiſter und
Polizeichef Eidbruch und Verletzung ſeiner Amtspflichten vor
Dr Rive hat die Verhaftungen die von der ihm unterſtellten
Polizei wen wurden geduldet Dem auf Seiten Kapps
ſtehenden Garniſonkommando durfte er ſich nicht unterordnen
Dr Rive iſt in Halle erledigt Dr Rive Na jal

Der Haupthaushaltsplan wurde in ſeiner Gefamtheit ange
nommen Ebenſo die Provinzialausſchußvorlage betr Aenderung
der Anſtaltsordnungen hinſichtlich der Unterhaltungskoſtenbel
träge

Nächſte Sitzung Donnerstag 22 Uhr

Provinzial Nachrichten
Meuſelwitz 21 April Raubmordverſuch Jn

Prößdorf b Lucka wurde das über 70 Jahre alte Ehepaar Hüf
ner von Einbrechern überfallen Der 72 Jahre alte Hausſchläch
ter Hüfner wurde durch 14 Meſſerſtiche ſchwer verletzt Seiner
Ehefrau wurde die Schädeldede eingeſchlagen Beide wurden in
das Krankenbaus nach Altenburg t Von den Verbre
chern die Geld oder Lebensmittel geſucht haben fehlt jede Srur

ger 21 April Ausſtand der Holzarbeiter Die hieſigen Holzarbeiter forderten einen
Stundenlohn von 5 Mark der nach Smanng vor demSchlichtungsausſchuß Halberſtadt vorbehaltlich zen
traler Regelung der Lohnverhältniſſe auf 4,60 Mark
feſtgeſetzt war Die ſollte rückwirkend ab
6 April gelten Da ſich die Arbeitgeber geweigeri
haben dieſen Schiedsſpruch anzuerkennen ſind die
Tiſchler und Holzarbeiter in den Streik getreten

H Magdeburg 21 April Grippe und Lungen
entzündung Jm Januar ſtarben 8 Perſonen anGrippe und 34 We

196 Perſonen an Grippe und 92 Perſonen an Lungenent
zündung im März 110 Perſonen an Grippe und 94 Perſonen
an Lungenentzündungz s Der e Markt hatteGardelegen 21 April
eine mittelmäßigen Verkehr aufzuweiſen S dem Pferdemarkt

er Handel war imtanden insgeſamt 275 Stück zum Verkaufe e ſchleyvvend Gezahlt wurden für junge fehler
freie Pferde des mittelſchweren Ackerſchlages 8000 14 000 Mark
für teichtere für Arbeitspferde und kleinraſſige Tiere og Ruſſen
4 Mark und für ältere Tiere 3000 4000 Mk A
dem Schweinemarkt waren u a 138 Ferkel angetrieben Die
für Ferkel erzielten Preiſe bewegten ſich zwiſchen 160 220 Mark
je nach Alter und Beſchaſſenheit der Tiere

BViswark Altmark 21 April 5 en Bürger
meiſter Dr Schumacher waren im Sommer vorigen

H on den ſtädtiſchen Körperſchaften bei der RegieruJ e riden die zu einer Diſ ſplingtunter
e e re en ver Veigewigten gende

ahren mi etErfurt o U l Um der wachenden Ab
me 2 e J im S e d egenenern zu können neuer r Kreür Anzeigen von Fällen i h

Letſach die hochſtehenden e den Kayeufang zu l de
ges a in den ländlichen

rſonen an Lungenentzündung im Februar



Vermiſchtes
Einfturz eines Billardſpielhauſes in England Havas meldet

aus London Jn Wolverhampton iſt eines der älteſten Gebäude
das BVillardſpielhaus ein erent Jm Svopielſaal befanden ſich
etwa 120 Perſonen Au Straße vorbeigehende Perſonen
wurden erſchlagen Wieviel Perſonen in dem Gebäude den Tod
fanden iſt noch nicht feſtgeſtellt

Vom Redaktionstiſch auf die Kanzel Dr Hermann Hoff
herr der Leiter der Feuilletonredaktion des Badiſchen Be
zachters in Karlsruhe gibt dieſen Poſten auf um als
Kloſterpfarrer nach Baden Vaden überzuſiedln

Diebſtähle in der Verliner Univerſität Aus dem vhyſika
liſchen Jnſtitut der Univerſität ſind durch noch unbekannte Täter
verſchiedene wertvolle Apparate geſtohlen worden Ferner fielen
den Dieben einige Gramm Platin in die Hände die aus dem
Hoffmannſchen Voltameter gewaltſam herausgebrochen worden
ſind Der Wert des geſtohlenen Gutes beläuft ſich auf etwa
20 000 Mark

Wo ſind die 499 000 Mark Jn den Tagen des General
ſtreiks vom 13 bis 22 März waren auf den Berliner Poſt
ämtern die Wertſtücke liegengeblieben Jn dieſer Zeit iſt bei
dem früheren Poſtamt Hof ein großer Geldbriefbeutel abhandengekommen Jn ihm befanden ſieh ſechs kleine Geldbeutel mit
zuſammen 400 000 Mark Der große Beutel lagerte in einem
veergitte ten Gelaß deſſen Tür eines Morgens geöffnet voxrge
funden wurde Die Unterſuchung des Vorfalls iſt noch im Gang
Abhanden gekommen ſind Schecks Wechſel Depotſcheine Reichs
anleiheſtücke und zum Teil auch bares Geld meiſt in auslän
diſcher Währung Die Wertpapiere wurden ſofort geſperrt

Briefpoſtbeförderung mit Dampfer Friſiia über Amſter
dam und Südamerika Der vorausſichtlich am 28 April von
Amſterdam nach Südamerika abgebende holländiſche Dampfer
Friſia ſoll zur unbeſchränkten Briefpoſtbeförderung nach Bra
filien den La Plata Staaten und weiterhin benutzt werden
Poſtſchluß in Emmerich am 26 April vormittags und in Ham
burg am 24 April abends

Ein deut ches Waſſerflugzeug das auf dem Wege von Swine
münde nach Chriſtianag eine Zwiſchenlandung bei Kopenhagen
vornehmen wollte ſtürzte in den Sund Der Führer Kapitän
leutnant Nolting wurde bewußtlos und ſchwer verwundet ge
borgen Das Flugzeusg iſt vollkommen zerſtört

Aus wirtſchaftl chen Gründen ſieht ſich die Berliner Park
verwal ung egerwungen die Pflege der gärtneriſchen Anlagen
auf einen Teil der Straßen und Plätze bis auf weiteres ein
zuſtellen Jn erſter Linie werden von dieſer Maßnahme die
Anlagen betroffen werden deren Unterhaltungskoſten in keinem
Verhältnis zu der Wirkung der Anlage ſtehen

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Der Sport diſcht ſich Bahn

Die gewaltige Propaganda die alle Sportgattungen unter
nommen haben beginnt jetzt ihre Frucht zu tragen Der neue
Reichsminiſter des Jnnern Koch erkennt die Notwendigkeit einer
vermehrten Pflege der Leibesübungen an und bringt dies in
einem Scheiben an den preußiſchen Kultusminiſter zum Ausdruck
Er bezeichnet darin die Förderung der körperlichen Erziehung in
der Schule und die mere der Leibesübungen treibender
Vereine geradezu als ein dringendes Gebot der
Stunde und erklärte ſich weiter grundſätzlich bereit derartige
Beſtrebungen finanziell zu unterſtützen Er hat auch ſeine An
ſicht bereits in die Tat umgeſetzt und dem Reichsausſchuß 40 000
Mark überweiſen laſſen Auch die Notwendigkeit der Spielplätze
wird von dem Miniſter anerkannt Die Not will er damit be
heben daß ein Spovielplatzgeſetz ausgearbeitet werden ſall das

e entltg die Annahme bei der geſetzgebenden Körvperſchaft
findet

Alſo der Anfang iſt gemacht Jett iſt es Pflicht aller Lei
besübungen treibenden Verbände dem Miniſter durch Vorſchläge
zu unterſtützen damit für den deutſchen Sport aus der Ange
legenheit wirklich etwas erſprießliches herauskommt

2 Werbeabend für Turnen und Sport des Halliſchen Turn
und Sportvereins e V

Der unbeſtrittene Erfolg des am 13 Avril veranſtalteten
Werbeabends für Turnen und Sport hat den Verein auf viel
faches Verlangen zu einer Wiederholung beſtimmt uns immer
weiteren Kreiſen den hohen Wert der Leibesübungen zu zeigen
und ſie zur Mitbeätigung in die en anzuregen Der 2 Werbe
abend ſoll am Mittwoch den 28 April abends 7 Uhr
im großen Thaliaſaal ſtattfinden und zwar mit unverändertem
Programm Außer den anerkannt guten teilweiſe erſtklaſſigenLeiſtungen im Turnen Sport und Spiel iſt dem Programm eine
ausgewählte Kon ertfolge des geſamten SeifertOrcheſters ein
gefügt ferner geſangliche Darbietungen des bekannten Doprel
quartetts des Männergeſangvereins von 1911 Bei dem wieder
erwartbaren Andrange iſt rechtzeitige Kartenbeſorgung zu emp
fehlen Der Vorverkauf findet ſtatt bei Herm Saalfeld Papier
handlung Bernburger Straße 15 Ferd Peißker Nachf MaxKranz Barfüßerſte 8 Max Müller Zigarrenhandlung Leip
ziger Str 84 und Herm Lichtenſtein Zigarrengeſchäft Gr
Steinſtr 44 Eintrittspreiſe 3 2 und 1 Mark

c

V f Abtlg Die Uebungsſtunden auf demZooplatz unter Leitung des Leichtathl Sportlehrers ſind wie folgt
feſtgelegt Damen Freitag 7 Jugend Dienstag und Don
nerstog 6 547 Senioren Donnerstag pünktlich 7 Uhr Freitag
7 Uhr insbe ondere für Werſer und Springer Dienstag
7 Uhr insbeſondere für 1 Rennmannſchaft Pünktliches Er
ſcheinen iſt dringend notwendig

Handel Gewerbe und verkehr
Die Lage im Hamburger hafen

Der Hafenbetriebsverein in Hamburg veröffentlicht
einen längeren intereſſanten Bericht in dem es u a heißt

Am 10 März 1914 hat der Verein ſeinen letzten Bericht
erſtattet Während der verfloſſenen ſechs Jahre befand z
der Hamburger Hafen in einem Ausnahmezuſtand der au
heute noch nicht überwunden iſt Krieg Blockade und Frie
densvertrag haben dem Hamburger Hafen Stillſtand und
Rückgang aufgezwungen Die Aufhebung der Blockade hat
zwar dem Hamburger Hafen ſeine atlantiſche Stellan
wiedergegeben und ſofort einen ſtarken Verkehr eingeleitet
aber Einfuhr und Ausfuhr haben noch nicht annähernd die
frühere Höhe wieder erreicht Die durch den Friedensver
trag erzwungene Aus lieferung von zirka 95 Proz
des deutſchen Schiffsraums nahm der Ueberſee
ſchiffahrt das Rücfgrat und vorläufig gibt die fremde
Flagge dem Schiffahrtsverkehr des Hafens das Gepräge
Mehrere Hamburger Linien haben ihren Schiffsverkehr mit
gecharterten Schiffen wieder aufgenommen

Der Bericht verbreitet ſich dann über den Verlauf der
Jahre 1914 bis 1918 und zählt für das Jahr 1919 die Be
ſchäftigungstage im Hafen auf Ferner gibt der Bericht eine
Schilderung der Folgen des Krieges und der Staatsumwäl
zung die beſonders in dieſem Jahre zur Wirkung kamen Zu
dieſen S traten die inneren ierigkeiten desHafenbetriebes die in den Arbeiterverhältniſſen ihren
Grund hatten Ihr beſonderes Gepräge erhielten dieſen b durch die fortgeſetzten Lohnſteigerungenveranlaßt durch die unan ſeien nern des ln van e

J Ledensunterhakts Zu Beginn des Krieges detrug der Tage
lohn der Schauerſeute 5,40 Mark für neunſtündige Arbeits
zeit Anfang 1919 14,40 Mark für den achtſtündigen Arbeits
tag Ende des Jahres 21,60 Mark zurzeit 1 April 1920
37,20 und entſprechend ſind die Löhne der anderen Hafen
arbeiter geſtiegen z
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Gewerbebank E G m b t in Halle
Die Geſellſchaft verteilt für das vergangene Geſchäftsjahr

das eine außerordentliche Steigerung der Umſätze brachte 5 Pro
zent Dividende Dem Bericht des Vorſtandes über das
Geſchäftsjahr 1919 entnehmen wir folgendes

Der dauernde Rückgang unſerer Währung im Auslande hatte
eine Entwertung unſeres Geldes zur Folge die in einer unge
heuren Steigerung der Waren und Rohſtoffporiſe zum Ausdruck
kam Unter dieſen Umſtänden ſtieg auch das Kreditbedürf
nis unſerer Kundſchaft ſo daß ſich die Umſätze von
48 563 529 94 W k auf 101 422 008 90 Mk erhöhten Wenn
ein großer Teil dier Erhöhung der Geldentwertung zuzuſchrei
ben iſt ſo irug zu dieſem geſtiegenen Um at erfreulicherweife auch
eine Erweiterung unſeres Kundenkreiſes bei
Entſprechend dieſer Imſatzſteigerung waren auch die Einnahmen
höh r Wenn trok allem der Reing winn gegen den des Vor
ijahres nicht erheblich größer ißt ſo iſt dies auf das ſtarke An
ſchwellen der Verwaltungskoſten und auf die durch den Kursrück
gang nötig gewordenen Abſchreibungen auf unſeren Wertpapier
beſtand zurügzuführen

Aus der Vermögens Aufſtellung eragibt ſich ein Rein
gewinn von 32101 94 Mark Hiervon ſchlagen wir die
Verteilung eines Gewinnanteils von 5 Prozent vor Nach Abzug
von 13 707 35 Mk für 10 Prozent Zuwriſung zum Rücklagekonto I
Rür vertrage mäßige Veraütune an den Vorſtand und für Sitzungs
aelder an den Aufſichtsrat verbleiben noch 4718 59 Mk die wir
ouf Rücklagekonto II aurückſtellen Die Gewinp verteilung ſtellt
ſich dann wie folat 13 676 30 Mk 5 Prozent Gewinnanteil auf
73 535 35 Mk Geſchöftsouthaben 7497 15 Mk vertragsmäßige

Veraütung an den Vorſtand 3090 Mk Sitzungsgelder an den
Aufſichtsrat 3210 19 Mk Zuweiſung zum Rücklagekonto J
10 Prozen vom Reingewinn 4718 29 Mk Zuweiſung zum Rück
agekonto II

Der Mitaliederbeſtand Ende 1919 betrug 832 mit
1032 Antfeilen Das Geſchäftsgutbaben erhöht ſich 1919 um
33 441 80 Mk Die Haftſumme um 32700 Mk Die Geſamtbaft
ſumme am Schluſſe des Jabres 1919 ſtellte ſich auf 309 600 Mk

Nene Verſchlechterung der Wagengeſtellung in
Mitteldeutſchland

Die ſchlechte Wagengeſtellung im Mitteldeutſchen Revier iſt
ſeit Monaten Gegenſtand begründeter Klagen geweſen Un
mittelbar vor Ausbruch des Kapp Putſches hatten die Fehlziffern
eine Höhe erreicht daß man die Lage nur als verzweifelt be
zeichnen konnte Am 11 März wurden im Eiſenbahndirektions
Hezirk Halle 3280 Wagen tet und 6756 nicht geſtellt Nach
Beendigung des Eeneralſtreikes dauerten die Wirren im Ruhr
revier zunächſt noch weiter fort Die Folge davon war daß ſich
die Belieferung Mitteldeutſchlands mit Leerraum während dieſer
Zeit recht gut geſtaltete in dem Maße aber wie die Ruhr wieder
Wagen benötigte ſtellte ſich im mitteldeut chen Revier Mangel
ein Jn der Woche vom 5 bis zum 11 April hielt dieſer ſich
im Eiſenbahnditektionsbezirk Halle noch in den erträglichen
Grenzen von 400 bis 700 Wagen Vom 12 Avril ab kletterte
die Fehlziffer dagegen beſtändig in die Höhe und hatte im Eiſen
bahndirertionsbezirk Halle am 16 ſchon wieder den Betrag von
2000 Wagen erreicht Erkundigt man ſich zum Vergleich nach den
Fehlziffern des Ruhrreviers in dieſen Tagen ſo muß feſtgeſtellt
werden daß hier auch nicht der geringſte Mangel vorlag Es
wurden am 14 d Mts beiſpielsweiſe 17 488 Wagen geſtellt und
17419 Wagen beladen zurückgeliefert d h es fehlte hier kein
einziger Wagen Man kann al,o auch heute ſchon wieder die
empörende ungerechte Belieferung der beiden Jnduſtriereviere
mit Leermate ial beobachten unter welche Mitteldeutſchland ſchon
vor dem Streik zu leiden hatte Dies muß unter allen Umſtänden
anders werden Wenn die Eiſenbahnverwaltung ſchon nicht in
der Lage 43 den Anforderungen unſeres danieder
lieeenden Wirtſchaftslebens gerecht zu werden ſo ſoll ſich die
Minderbelieferung wenigſtens auf die Anſordernden gleichmößig
verteileſ Eine unterſchiedliche Behandlung wird von dem Be
nachteiligten ſtets als ſch eiende J empfunden wer
den und deshalb ſeinen ſtürmiſchen Widerſpruch auslöſer

Börſenſtimmungsbild
Berlin 21 April Die in der letzten Zeit eingetretenen

Kursrückgänge haben vielfach die als Sicherheit für Spekulations
kredite hinterlegten Depots erſchöpft ſodaß Gla tſtellungen dieſer
Engagements erfolgt ſind Den erzwungenen Realiſationen
ſchloſſen ſich auch freiwillig ängſtliche Spekulanten an und da
durch wurde ein empfindliches Nachdeben der Kurſe faſt aller
Spekulotionsvapiere bewirkt Die Rückgänge vollzogen ſich aber
in voller Ruhe und Aufnahme zeigte ſich erſt bei zum Teil be
trächtlich niedrigeren NRotizen Von Montanwerten büßten die
Kur e 10 bis 20 vereinzelt darüber ein Von Valutapapieren
bis 25 Prozent von Farbaktien 14 bis 20 Prozent und von Glek
rizitätsaktien bis 3 Prozent bei Deutſch Ueberſee ſogar 65 bei
Felten Guilleaume 40 t waren etwas widerſtandsfähiger Doeegen lagen Petroleum und Kali ſowie Ko
lonialwerte gleichfalls matt von letzteren beſonders Otavi Bank
aktien waren uneinheitlich Der Rentenmarkt war ſtill und be
hauptet Mexikaner dagegen ſcharf rückgängig Bei Schwan
kungen vermochten die Kurſe ve einzelt ſich ſpäter etwas zu er
bolen Jm allgemeinen ſenkte ſich aber der Kursſtand langſam
weiten

Deviſenkurſe
Berlin 21 April

Die amtlichen Roerungen für elegraphiiche Aus ahlungen iteſlen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergebenden Taoe in Marb
wie iolqt

Heute h Geſtern
Geld Brief Geld BriefAmſterdam Rotterdam leu7,78 2242 28 2272 e 2277,0

Brüſſel Antwerpen 3588,60 4 40 400 10 407
Chriſt ania 1218,75 1216 25 1223 ,75 1226 25Kopenhegen 1749800 o es 76 104 5,28
Stockholm 1383 50 1826 50 1348 50 1381 50
elſingors 344 25 234 65 335S,85de 26 70 2702 278,70 280 80ondon 2e0 768 226 78 229,70 240,80Rew Hork ec c2 G 22 60,40 60,60s 259,60 8370 46 382 10 282 90chweiz t 83 ,75 1088 25 1c0vu3 ,78 1086 25

Spanien 1048,78 1046,25 1043 ,75 1048 26Wien altes s 21 02Deutſch Oel ebyen 23,47 28,53 27 27 28,03Prag 92 15 6932 35 93,30 93 607 27 72 27 78 29,47 29,638Bulgarien 4 57 n r 77 M 77Konſtantinopel mill aProduktenbericht
Berlin 21 Arril Am vafermorkt iſt die Lage noch

immer nicht ganz geklärt Weſentliche Veränderlngen in den
reiſen haben ſich nicht vollzogen r Erbſen zeigt ſich vereinzeltu nach guten ualnaten Pocken bän ſet Peluſ t

Aderbohnen und Wicken die Geſchäftsſtille noch an Für Lupinen
und Serradella zei einige Kaufluſt Heu und Stroh benen ihren Prei Häckſel iſt am Platze kaum ver

uflich
Betlin 20 April Amtliche Notizen Preis für 1000 Klg

in Mark Jnl vHafer loko ab Speicher frei Wagen ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen 3440 3410 inlen 2480 Tendenz abgeſchwächt

50 auf 262,60 Mk für Spateiſenſtein um 75 auf 33,50

Ehemſſche Fabrik Buckaun Akt Geſ in Magdeßurg Der Jut
ſichtsrat beſchloß der auf den 29 Avril einberufenen General
verammlung für das Geſchäftojabr 1919 die Verteilung einer
Dividende von 9 i V 5 Prozent vorzuſchlagenSächſiſche Wäggonfabrit G Die Generalverſammlung
genehmigte Erhöhung des K von 48 Mill auf 7 Mill M
durch Ausgabe von 2,35 Mill M Stamm und 250 000 M Vor
zugsaktien erſteren ſollen im Verh 2 1 alten Aktionären an
geboten werden Ausgabekurs wird erſ nach Eingang ver ve
hördlichen Genehmigung beſtimmt Ueber die Vorzugsaktien
die zur Leyegnung einer Ueberfremdung dienen ſollen verfügen

R und Vorſtand Das Unternehmen iſt mit Aufträgen reich
lich verſehen

Die Rohert Befſch Akt Geſ in Stuttgart beantragt die Aus
gabe ror 12 Millionen Mark Obligationen ſowie die Erhöhung
des Alienkarikals um s auf 20 Millionen Mark Die Geſell
ſchaft ſchließt mit einem Reingewinn von 2 919 100 M 3 799 200
Martk Davon werden 1200000 M als Dividende von 10
Prozent zpurückgeſtellt um als Einzahlung auf die neuen Aktien
zu dienen während im vorigen Jahr eine Dividende nicht zur
Verteilung kam

Thüringer Gasgeſellſchaft Die Stadt Wilhelmshaven grün
dete nach eingehender Beratung mit der Thüringer Gasgeſell
ſchaft in Leipzig eine Geſellſchaft mit beſchränlter Haftung in die
die Thüringer Gasgeſellſchaft die ihr gehörigen Gaswerke vie
Stadt Wilhelmshaven das ſtädtiſche Elelt izitätswerk einge
bracht bat Die Werke ſollen gemeinſam in Form eines ge
miſchtwirtſchaſtlichen Zetriebes unter maßgebender Beteiligung der Stadt durch die Thüringer Gasgeſellſchaft
verwaltet werden

Preiserhöhungen für Eiſenerze Das Siegerländer Eiſen
jyndikat erhöhte ab 1 April die Verkaufsp eiſe für Rohſpat um

cr proTonne
Niedrigere Häutezuſchläge Die für die Zeit vom 19 April

bis 16 Mai feßgeſetzten Häutezuſchläge die beſtimmungsgemäß
auf Grund der in der Februagrauktion erzielten Preiſe feſtgeſetzt
wurden ſind zum Teil erheblich niedriger als die für den vorigen
Keyat feſtgeſetzten Preiſe Es iſt dies das erſte Mal daß die

reiſe niedriger feſtge ſetzt werden konnten bisher zeigte ſich
ſtets eine ſteigende Tendenz,

Bayeriſche Sprengſtoffwerke und Chemiſche Fabriken A G in
Nürnberg Die Verhandlungen die dieſe Geſellſchaft wegen An
kaufes der früheren Pulverfabrik Gnaſchwitz bei Bautzen in Sach
ſen mit der Jnduſtrieabteilung des Reichsſchatzminiſteriums
führte ſind wie wir hören geſcheitert

BRerfiner Börse
vom 21 ARpriſi 1920

Teiegramm

Oeut che Werte S e1v Dehsehotreon 76 10 äg Sches 449,90
7 k7 Ditsch Reichsanl 7875 bei en 2552

o 2 2 utsche Luxemburg34 4 bete Gebere2 e tr 2Preus Konsol 278 Deutsche a 73
o 51 0 Deutsche GasglauhlChorl Stadtanl Deutsche Kali 28 ,0559/99 99 90 m Waffen undl un W 488,00h Stehen Donnersmerekhütte 878 ,00

r hä s 2810 Cenir Bod T Engelhardt Breveret 268,00ich s Lentr Bog 101 75 Elberlelder Farben 400
Preuß Hyvp B Felten 4 Guillaumepfdbſ 1911 104 25 Gasmotoren Deute

ten Sb Den Du Ovl T 7 327,00o auziger Zucke 8 40 ,00Auslän Werto Hallesche Maschibok 720 09
eng erf onen 82 78 Hann Measch 415,00

h Unger Goldrente 68,80 leeren 7
ne Kronen 37,10 Hirsch Kupler r 3752

öchster Farbwerke
ki d h Akti Hoesch Eisen u Sia 850,90sendann len Hohbenlohe Werke 2 O
Halberst Blankenb 107 50 Humboldt Masch 219 75
Halle Hettstedter S 0 Nee Bergbau 400 0Schantungoahn 4585s C 0 Kahla Porzellan 590,00
Allg Lokalbotr 130 c00 Keliw Ascherslieben 377,00
Gr Berl Str 137,25 Körbisd Zucker Akt 320,00Magdeburger Str B Kyffhäuserhütte 238
Prinz Heinrich B S i8,90 Lahmeyer s Co 218,00

Orienibahn h 27aurahütte WSohiffahrts Aktien Linke 8 Hofmann 5 10 00

en e etHambg Südameriko 275,50 sMannesmannröhren 400,00W u 868,00 Masch Fabr Buckau 267 00
or oyo 180,37 Ouerschl Eisenb Bd 226 50
Bank Aktien 48 ſerroark 38280 oKswerkeBank i Thür 163,50 Orenstein 8 Koppel 2932Berl Handelsges 200 00 Phönix Ber 453

Commerz Diskonto Rhein Aetell Vorz 287 00ban k 187,50 Rhein Stehlweren 811,00Darmstädier Bank 152 00 Riebeck Montan 00
Desseuische Landes Rombecher Hütten 800,00beank 187758 Rositzer BraunkDeutsche Bank 310 50 Rositzer Zucker
Diskonto Comm 220 00 Sangerhäuser Masch 18 50
Dresdner Bank 187 00 Huxz oſSchneider G 838,00
r Credit Aunst 177 26 Schuckert Co 298 oMitteld Kreditbank 1 4,00 Siemens 8 Halske 310 0
Mitteld Privatbank 180 ,00 Stettiner Cham 81 00
Nationalbank 150,50 Steitiner Vulkean 268,76Oesterr Kredit 110 00 Stollberger Zinkh SReichsbank 16S8 ,00 r pielkarten 742

alo Eisenhütteindustrie Aktien eür abakregieh i e 388 er Köln Rot aener 340 20
Angem Eiektr Ges s c Ver Glanzstolf 1075 20An mendorſer Psa Wegelin 8 Hühnar 197,00
pierſabrik Werschen Weißenkel

Anhelier Kohlenw 299,50 ser Braunk SAnnaberger Steingut 348 0 Westeregeln Alkali 789 00
Badische Anilin 528,0 Wittener Gußstah 826 00Bergmann Elekt Akt 241 75 Wrede Mälzerei 147 00
Berl Masch Bau 848,00 Zeitzer Masch
Bismarckhütte 385 00 Zellstoff Walihot 30 8 CoBochumer Gubstahl 326,00 Otavi Minen 825,00
Chem Fabr Buckeu 252,00

Tendenz watt

Leipziger Börse
Leipzig den 21 Hpril 1920

Hallesche Zucher Raflinerie 268 00Leipziger M zfabrik Schkeudit 18 00Land wirtsch Masch Zimmermenn Halle 194 00
Mansfelder Gewerkschaft 48 00Portland Zemen fabrik tialle 187,00
Prehlitzer Braunkohlen 190 00i Priorit u i u 1200C,00

h m 2Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
f d ortlichen Tejl für Provinzialnechrich en Gericht Handel
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nzeigenteil Otto Bieler
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